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Abenteruer in der Shamanenwelt
eine neue Legende

Von Creepy_Princess

Kapitel 5: Der Blick in die Zukunft

Nachdem ich alleine in meinem Zimmer bin und es mir wirklich nicht gut geht, höre ich
ausnahmsweise mal auf die anderen und lege mich hin. Die Träne die ich immer noch
in meiner Hand halte bemerke ich jetzt erst wieder. ~Hm.... Aber wieso habe ich die
Träne noch? ~ Mit diesen Gedanken falle ich in einen tiefen Schlaf.
Ich wache auf und finde mich an einem Strand wieder. “Wie bin ich den hier gelandet?
Wach ich jetzt immer wo anders auf wenn ich schlafe?” Rede ich laut vor mir hin. Ich
schau in den Sternen beleuchteten Himmel. Es sieht wirklich wunderschön aus. Ich
schaue rund um mich. Hinter mir scheint man direkt in einen Wald zu gelangen und
vor mir liegt ein großes weites Meer. Ein paar Glühwürmchen leuchten vor mir auf. Bei
dem Anblick der Würmchen muss ich einfach lächeln. Ich versuche in den Wald zu
gehen aber er ist ziemlich dicht bewachsen, also nehme ich mir einen Stock der am
Strand liegt und versuche mich durch zuschlagen. Nach einigen Versuchen will es nicht
so richtig klappen. Aus meiner Verzweiflung heraus endlich hier weg zu kommen, hohl
ich Anlauf, halte meine Hände schützend vor mein Gesicht und renne einfach gegen
das zu Hochgewachsene Unkraut. Zu meinem Glück steht an der Stelle kein Baum,
sonst hätte das ziemlich wehgetan. Leider geht es ziemlich bergab an der Stelle wo
ich durch das Unkraut gerannt bin. Ich rutsche ziemlich durch Moos unter meinen
Füßen. Nach einer langen Rutschpartie lande ich nur knapp am Ufer eines Sees. ~Hilfe
fast ins Wasser!~ “puh... Glück gehabt!” Von weitem höre ich Stimmen. Die Stimmen
kommen mir irgendwie bekannt vor. Aber ich kann sie nicht richtig erkennen weil sie
noch zu weit weg sind. Vorsichtig näher ich mich den Stimmen und halte mich im
Schatten der Bäume. ~Gut das es dunkel ist. ~ Endlich bei den Stimmen angekommen
erkenne ich endlich die Personen zu den sie gehören. ~Kia? ~ Grade wo ich Kia zurufen
will erkenne ich das sie mit Seki redet. Schnell kneif ich meine Lippen zusammen
bevor ich etwas sage und versteck mich hinter einem Baum. ~Was mach ich hier
eigentlich? Ich kann doch nicht einfach lauschen. Aber wenn ich jetzt was sage werde
ich im schlimmsten fall gekillt. Aber vielleicht kennen die den Weg hier raus also kann
ich auch nicht weggehen. Verdammt. ~ an meinen Gedanken fast am verzweifeln
werde ich von Kia unterbrochen: “Seki bitte. Das darfst du nicht machen! Du könntest
sterben! Und das will ich nicht!” Aus dem Blickwinkel heraus kann ich erkennen wie
Tränen über Kias Gesicht laufen. “Selbst wenn ich sterben sollte. Das ist dann wohl der
Preis, aber ich bin unsterblich, du solltest das am besten wissen.” antwortet Seki
gelassen. ~Worüber reden die? ~ denke ich mir währenddessen hinter dem Baum. “ja
Seki ich weis aber,....” Kia unterbricht mitten im Satz. ~Was geht denn da jetzt ab? ~
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total neugierig versuche ich näher zu kommen und mehr zu verstehen. “Aber Kia um
eins möchte ich dich bitten!” Langsam kommt Seki, Kia näher. Kia schaut zu Seki “Um
was, Meister?”
“Wenn ich fallen sollte, möchte ich dass du meine Leute weiter führst! Du bist die
mächtigste von meinen Untertanen, darum möchte ich dass du meine Leute auf mein
nächstes Wiederkommen vorbereitetest!” Seki und Kia stehen nun nah zusammen.
~Vielleicht ist es doch besser, wenn ich gehe und selbst einen Weg suche! ~ denke ich
und mach große Augen bei dem Anblick von Kia und Seki. “Aber Seki ich.........” Kia wird
von Seki unterbrochen indem er sie küsst. ~Oh mein Gott! ~ vor lauter schreck kipp ich
um. ~krass! ~ ich raffe mich wieder auf, doch dann werde von einem Licht abgelenkt.
“hmm?” Ich habe dass Gefühl das diese Licht mich ruft, leise schleiche ich ihm
hinterher ~Sind das nicht diese Glühwürmchen?” frage ich mich und folge trotzdem
diesem herumschwirrendem Licht. Nach einem längerem Laufmarsch, komme ich an
eine Quelle. Ein Glühwürmchen berührt die Wasseroberfläche der Quelle und das
Wasser beginnt in einem hellen Licht zu leuchten. ~Was ist denn das? ~ Vorsichtig
näher ich mich der Quelle. Von der Quelle geht nun eine angenehme wärme aus. ~Ob
ich das Wasser berühren kann? ~ Etwas zögerlich berühre ich dann doch die
Oberfläche des Wassers. Das Licht wird immer heller, ich fühle mich von dem Wasser
und der wärme angezogen und eh ich mich versehe stehe ich Kniehoch im Wasser.
Dann wird das Wasser immer dunkler, bis es wieder normal ist und auch die wärme
verschwindet. Doch zu meinen Füßen leuchtet noch etwas. Ich bücke mich und greife
nach dem leuchten. Ich hebe dieses Leuchtende Ding auf. Es ist ein Dolch. Ich
untersuche ihn genau, auch er leuchtet nun nicht mehr. Auf der Klinge sind
Schriftzeichen eingeprägt die ich nicht erkennen kann. Plötzlich steigt mir ein
stechender Geruch in die Nase. ~Was stinkt hier so? ~ Es ist kaum zu glauben aber
überall tauchen Zombies auf. ~Oh nein, was ist mit Kia? ~ Der Zombie kommt auf mich
zu, doch kurz bevor er mich zu packen bekommt, werde ich von jemanden
weggezogen. ~Wer ist das? ~ Ich will denjenigen sehen der mich gerettet hat. ~Ist das
nicht? ~ Es ist kaum zu glauben aber der jenige der mich gerettet hat, ist der gleiche
der mit mir auf dem Ball getanzt hat. Er trägt wieder eine Maske. Tapfer zieht er sein
Schwert und stellt sich dem Zombie. Er streckt ihn nieder, aber der Zombie steht
wieder auf. Fest klammer ich mich an den Dolch den ich immer noch in der Hand halte.
Von allen Seiten tauchen noch mehr Zombies auf, die uns gefährlich nah kommen.
“Kira der Dolch!” “Was ist damit?” frag ich und weiche schnell einem Zombie aus. “geb
ihn mir!” Ohne zu zögern werfe ich ihm den Dolch zu. Im Bruchteil weniger Sekunden,
hält er den Dolch in die Höhe. Der Dolch beginnt wieder an zu leuchten, doch so
schnell er zu leuchten beginn hörte er wieder auf. Der Junge schlägt wieder mit dem
Schwert auf die Zombies ein, doch diesmal stehen sie nicht wieder auf. Gebannt
schaue ich meinem Retter zu, ohne mich zu regen. Die Zombies zerfallen zu staub. Der
Staub verwandelt sich in eine kleine leuchtende Kugel und wird dann vom Dolch
eingesaugt. “Kira pass auf!” ruft mir mein Retter zu. “Was?” doch zu spät. Hinter mir
steht ein Zombie der mir in den Hals beißt. “Ahh...” schockieret steh ich da. Dann haue
ich mit voller Wucht auf den Zombie ein.
“NEIN!!”
Ich öffne meine Augen. “Hmm... was wo sind die Zombies?” Ich merke erst jetzt dass
ich zur Seite geschlagen hab. “Oh nein Ren hab ich dir wehgetan?” Ich muss wohl
geträumt haben und im Traum um mich geschlagen haben. “Sag mal spinnst du?”
brüllt mich Ren an. “Oh, das tut mir wirklich leid!” und das tut es mir wirklich. “Wenn
ich jedes Mal Geld dafür bekommen würde, wenn du beim schlafen geschrieen hast,
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währ ich jetzt Millionär!” faucht Ren mich an. “Ja es tut mir wirklich leid! Um es wieder
gut zu machen, darfst du dir was von mir Wünschen!” lächel ich ihn an, um ihn etwas
ruhiger zu stimmen. “Ha, was könntest du mir schon für einen Gefallen tun?” lacht Ren
mich fast aus. “Weis ich nicht aber vielleicht irgendwann mal!” antworte ich ihm. “Ach
Quatsch ich brauche keine Hilfe von Mädchen.” Ich mache meine Mund schon weit auf
um etwas Fieses los zulassen aber dann lass ich es doch und antworte mit: “Na ja wenn
es dir dann besser geht belassen wir es dabei.” Kia kommt zur Tür rein. “Alles o.k.?
Hier war ja eben ziemlicher Krach!” Fragt Kia und schaut sich im Zimmer um ob noch
alles steht. Als ich Kia sehe muss ich an meinen Traum denken.
“Ja alles klar.” Sagt Ren und geht zur Tür raus. “Dira?” Kia reist mich wieder aus
meinen Gedanken. “Ja? Was ist?” frag ich sie. “Ich wollte wissen ob alles o.k. ist.”
“Ähm.. Ja, ja alles klar!” antworte ich hastig. “Naja wenn es dir wieder besser geht
kannst du ja mit runter kommen!” Kia geht auch zur Tür und geht wieder runter. ~Was
jetzt? ~ frag ich mich. Dann steh ich auf und geh doch runter. Ich laufe an einem
Spiegel vorbei und schaue kurz rein. ~Wiso nannte er mich Kira? ~ “hach.....” ~was soll
ich nur machen? ~ Von unten kommt nun ein ziemlicher Krach: “Trey bleib sofort
stehen!” ~Was ist denn jetzt wieder da unten los? ~ Langsam gehe ich mit ziemlichen
Kopfschmerzen die Treppe runter. Kaum bin ich unten knallt es auch schon richtig.
Lysi hat ihren Pegasus gerufen und Trey damit verprügelt und um alles abzurunden
hat sie ihm noch eine Vase an den Kopf geschmissen. Total fertig und k.o. liegt er am
Boden. Lysi steht immer noch Wutentbrannt da. “Was geht denn hier ab?” frage ich
Lysi und sehe zu Trey der knapp vor meinen Füßen liegt. Nun geht Lysi auch noch auf
Yoh los der sich grad noch hinter Kia in Sicherheit bringen kann. Yoh ist zwar in
Sicherheit aber dafür bekommt Kia den ganzen Angriff ab. Verwundert sehe ich mir
das Schauspiel an. Kia die sich noch zu zügeln versucht es aber nicht schafft geht in
den Oversoul und geht nun auf Lysi los. Yoh ist genau zwischen den angriffen er
bekommt alles ab und kippt Rückwerts um. Er sieht ziemlich verkohlt aus. Ren steht
auf und will aus dem Haus gehen. “pah solche Kleingeister!” Da Lysi sowieso schon
gereizt ist überhört sie das natürlich nicht ohne Ren eine passende antwort zu geben.
Sie schmeißt ihm eine Lampe hinterher. Ren kann grade noch ausweichen. “Spinnst
du?” fragt Ren aufgebracht Lysi, die grade einen Angriff von Kia ausweicht und
dadurch gegen Ren knallt. Ren dreht jetzt auch durch und geht auf die anderen los.
~Oh man... ~ denk ich mir nur gehe zu Trey schleif ihn quer über den Boden zur Treppe
um ihn in Sicherheit zu bringen. Den armen Angekokelten Yoh schleif ich auch noch
zur Treppe und muss dabei noch einem Angriff von Lysi ausweichen. Nachdem ich alle
in Sicherheit gebracht hab schrei ich ganz laut, noch bevor die drei eine Scheibe
einschlagen können. “HÖRT SOFORT AUF!!!” Lysi, Ren und Kia hören auch sofort auf
und schauen mich verwundert an. “Wenn die nicht angefangen....” fängt Ren an.
“Wenn du mich nicht...” führt Lysi fort. “ICH SAGTE RUHE!!!!” Etwas erschrocken geben
die beiden jetzt endlich Ruhe. “geht doch.” bemerke ich zufrieden. Yoh und Trey
kommen auch langsam zu sich. “So Ren bevor du jetzt wieder deine Widersprüche
loslässt, wirst du ohne Widerrede mit Kia und Lysi das Zimmer aufräumen. Hast du
mich verstanden? Das gilt auch für euch zwei!” ich starre ernst auf Lysi und Kia.
“Aber....” versucht Ren sich auszureden. “Kein “ABER” ihr drei räumt das auf was ihr
verursacht habt und ich habe gefragt ob ihr mich verstanden habt!” fauche ich Ren,
Lysi und Kia an. “Ja.....” ertönt es wie von einem Mund und die drei machen sich an die
Arbeit. Dann gehe ich wieder die Treppe hoch weil es mir immer noch schlecht geht.
Trey und Yoh sind nun wieder richtig zu sich gekommen, als Ren das mitbekommt
verdonnert er sie auch dazu mitzuhelfen. Als ich oben in meinem Zimmer bin, ertönt
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ein merkwürdiges Geräusch aus meinem Orakelpager. ~Komisches Geräusch. ~ Auf
dem Orakelpager steht eine Nachricht das ich in gegen Abend einen Kampf am Strand
haben soll. Das merkwürdige an der Nachricht ist, das sie an mich alleine und nicht an
unser Team gerichtet ist. Etwas betrübt und nachdenklich komme ich wieder die
Treppe runter und finde mich in einem super-sauber gemachtem Raum wieder. Ren,
Yoh, Trey, Kia und Lysi liegen total fertig am Boden und sind von oben bis unten mit
Schaum eingesaut. Betrübt gehe ich zur Küche. Yoh hebt seinen Kopf “Was ist los
Dira?” schaut mir Yoh verwundert hinterher. “Ach nichts.” ich gehe durch die Hintertür
der Küche raus und gehe zu den Klippen die am Meer zu Doubievillage liegen. Dort
gehe ich immer gerne hin, wenn ich nachdenken möchte oder einfach nur Ruhe
brauch. “Hmm?..” Yoh schleicht sich heimlich in mein Zimmer und findet dort meinen
Orakelpager. Er tippt auf meinem Orakelpager rum und findet dann irgendwann die
Nachricht mit dem Kampf für heute Abend. Er legt den Orakelpager zurück und fragt
bei Lysi und Kia nach, ob sie etwas von einem Kampf wüssten. “Nö. Bis jetzt sind noch
keine neuen Kampfe für uns festgelegt wurden. Wiso?” antwortet Kia auf die Frage.
“Och nur so. Ähm.. ich muss noch mal weg.” Sagt Yoh, verabschiedet sich von allen und
läuft durch die Hintertür, um mich zu suchen. “Was ist denn jetzt los? Hab ich was
verpasst?” Kommt Joko durch die Hintertür rein und schaut Yoh kurz hinterher. “Wie
seht ihr denn alle aus?” Kia, Lysi, Ren und Trey liegen immer noch total fertig auf
einem Haufen. “Ihr seht aus als wärt ihr ziemlich fertig!” bemerkt Joko. “Blitzmerker!”
keift Lysi ihn an. Joko setzt zu einem Scherz an. Doch bevor er ein Wort sagen kann
vertrimmen ihn alle. Neben Ren erscheint Bason: “Meister Ren, bitte überfordert euch
nicht.” Ren setzt sich wieder total entkräftet hin. “Ok jetzt bin jetzt echt erledigt!”
Währenddessen bei Yoh:
Yoh läuft durch Doubie Village, Amidamaru erscheint an seiner Seite: “Sag mal Yoh
was hast du eigentlich vor?” “Ich will Dira finden! Auf ihrem Orakelpager stand dass sie
einen Kampf hat, aber ihr geht es noch nicht so gut und außerdem will ich wissen
warum sie so betrübt war!” beantwortet Yoh die Frage von Amidamaru und läuft
weiter. “Weist du überhaupt wo du hinläufst?” “Na klar, wie ich Dira kenne ist sie
wieder an den Klippen!” Ich schaue immer noch verträumt aufs Meer heraus und lasse
mir die Geschehnisse der letzten Tage durch den Kopf gehen. “Hey Dira!” Ich drehe
mich um und sehe wie Yoh auf mich zukommt. “na..” Eigentlich will ich hier immer
alleine sein, aber dann bin ich doch froh dass jemand bei mir ist. Yoh setzt sich neben
mir und schaut mit mir aufs Meer.
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